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Tageblatt .
^ M . Suchet » » » Lg I t ch.

tellShr " 'Brei» »irrtelNihrltch in Durlach I Wk. r Ps.
Im ReichSzeLtelMk . I .« ohne Bestellgeld. Dienstag den 7 . Mai per piergespaltene

Zeile » Pf.
'

Inserate erbittet man btt
spLtcstcit» w Uhr Bormittags. IM.

TagesnerrigkeiLen .
Bade«.

* Karlsruhe , 6 . Mai . S . M . der Kaiser
rraf heute Morgen 8 Uhr hier ein. Der Kaiser
in dessen Begleitung sich General v . Wessen ,
Generalmajor v. Scholl , sowie der Gesandte
Gras Wolff - Metternich befand , wurde am
Bahnhof von S . K . H . dem Großherzog ,
dem Flügeladjutanten Generalmajor v. Schönau ,
dem preußischen Gesandten von Eisendecher ,
sowie vom Oberbürgermeister empfangen . Nach
herzlicher Begrüßung folgte die Fahrt nach dem
Schlosse durch die Karl - Friedrichstraße » auf
welcher Vereine und Schulen Spalier bildeten ,
überall von lebhaften Hurrah - und Hochrufen
begrüßt . Um )J2 Uhr traf auch die Kaiserin
mit dem Kronprinzen , von Baden kommend ,hier ein. Sie wurden am Bahnhofe vom Kaiser ,dem Großherzog und der Großherzogin , dem
Prinzen Karl , dem preußischen Gesandten , sowie
vom Oberbürgermeister , welcher der Kaiserin
einen prachtvollen Blumenstrauß überreichte ,
empfangen und fuhren ebenfalls sofort nach dem
Schlöffe . Um 12 Uhr 37 Min . trafen S .
Kaiser !. H . der Großfürst Michael Nico -
lajewitsch von Rußland und S . K . H .
der Prinz Albrecht von Preußen , Regent
von Braunschweig , von Baden hier ein und
fuhren nach dem Schlosse . Um 1 Uhr fand
Familientafel und gleichzeitig Marschalltafel statt .
Die Abreise der Allerhöchsten Herrschaften , des
Kaisers , der Kaiserin und des Kronprinzen er¬
folgte um 3 Uhr Nachmittags . Sie wurden
von I . K . H . dem Großherzog und der Groß¬
herzogin zum Bahnhofe geleitet . S . M . der
Kaiser begab Sich zu den Jagden S . Durch¬
laucht des Fürsten zu Fürstenberg , währenddie Kaiserin mit dem Kronprinzen nach Baden -
Baden zurückkebrte. S . K . H . Prinz Albrecht
von Preußen , Regent von Braunschweig , begab
sich Nachmittags 5 Uhr 37 Min . nach Braun¬
schweig , während S . Kaiser ! . H . Großfürst
Michael Nicolajewitsch um 3 Uhr nach Baden
zurückgekehrt ist . I . Kaiser ! . H . die Prinzessin
Wilhelm ist Nachmittags 5 Uhr 43 Min . gleich-
solls nach Baden zurückgereist ._

Merrilleton . 10)

Um Ehr' und Gold.
Roman von E. von Linden .

(Fortsetzung).
„Das sollte ihm hier schon werden, " schrieLeo John Brennecke erbost in 's Ohr , „dieses

Straßenpflaster ist zum Laufen nicht eingerichtet ,man wird seekrank davon . Das sollten die
Dollar - Könige erst einmal verbessern . Ich be¬
greife nicht, wie die Menschen so rennen können ,ohne bei jedem Schritt den Hals zu brechen."

„Das hat seine Richtigkeit , junger Herr ! "
stimmte ihm Brennecke bei . „ Wird mit den Jahren
wohl besser werden . Es wird hier meistensmit der Pferdebahn gefahren , wo man alle
Minuten einsteigen kann . Paffen Sie auf , wir
kommen gleich in den Himmel , das ist die fünfteAvenue, wo nur solche Millionäre wohnen , wodie Millionen in die Hunderte und TausendeScheu, die gleich so fünf bis sechs davon an
wohlthätige Stiftungen verschenken. Groß¬
artig , was ?"

Dicht an dem entsetzlichsten Armenviertel der
Riesenstadt befindet sich als grauenhaftester und
schreiendster Gegensatz jene fünfte Avenue , die

* Hornberg , 7 . Mai . S . M . der deutsche
Kaiser traf mit Sonderzug präzis 5. 15 heute
Nachmittag hier am Bahnhofe ein , empfangen
von Sr . Durchlaucht Fürst Egon und dessen
Gemahlin von Fürstenberg . Etwa 6 Uhr er¬
folgte die Abfahrt mit Wagen nach der Benz -
Ebene . In Begleitung des Kaisers befand sich
der Fürst von Fürsienberg , Generaladjutant von
Wessen , Flügeladjutant von Scholl , Hofjäger¬
meister Meindel von Donaueschingen u . A . S .
M . kehrte um io Uhr mit Sr . Durchlaucht
hierher zurück, begab sich mit letzterem schon um
1 Uhr wieder per Wagen nach dem nahen Fohren¬
bühl (Grenze zwischen Baden und Württemberg ),
um heute früh abermals hierher zurückzukehren .
Der Hofzug , 7 Wagen und 2 Lokomotiven steht
im hiesigen Bahnhof . Eine ungeheure Menschen¬
menge war am Bahnhof und an den Zufahrts¬
straßen versammelt , welche den Monarchen ehr¬
furchtsvoll begrüßte . Ein leichter Regen beein¬
trächtigte den festlichen Empfang nicht im min¬
desten, der Kaiser , im Jagdanzug , war in an¬
scheinend bester Stimmung . Das Wetter ist
im übrigen prächtig . Hornberg liegt inmitten
der Blüthenpracht und seiner von der Natur be¬
vorzugten Lage einzig schön da.

* Hornberg , 7 . Mai . Der Kaiser ,
welcher gestern gegen 'j6 Uhr hier eintraf , begab
sich bald darauf ans die Auerhahnjagd im
Reichenbachthale und erlegte im Ganzen vier
Hähne . Heute Morgen 7 Uhr reiste der Kaiser
in Begleitung des Fürsten von Fürstenberg nach
Donaueschingen weiter .

* Durlach , 7 . Mai . Wie aus dem Jn -
seratentheil ersichtlich , wird heute und morgen
Abend die Tyrolergesellschaft „D ' Zugspitzler "
Vorstellungen im „Hotel Karls bürg " da¬
hier geben. Nach Zeitungsberichten sind „D ' Zug -
spitzler " ( 10 Perzonen ) eine echte und natur¬
getreue Gebirgs - , National - , Miniatur - Schuh -
platt ' l-Tänzer - , Sänger - und Jnstrumentalisten -
Truppe , ein langer Titel , der den - Freunden
einer gesunden Unterhaltung viel verspricht .
Wir verweisen auf dos Inserat und wollen nur
bemerken, daß die Presse an allen Plätzen , wo
die ausgezeichnete Gesellschaft vor hohen und
höchsten Persönlichkeiten konzeriirte , sich in Aus -

von den Dollar - Königen bewohnt , aus einer
Reihe der glänzendsten Paläste besteht .

Es ist das Bild der Großstädte , das sich
hier jedoch am nacktesten offenbart .

„Hat mein Onkel , der auch Millionär ist,
nur das eine düstere Geschäftshaus in der
nummerirten Straße ? "

„Sie müssen sich die Nummer hinter 's Ohr
schreiben, Mr . Günther, " belehrte ihn John mit
einem strafenden Blick. „Wenn Mr . Lawrenze
Sie darüber befragt , wird er unwillig , so was
bringt ihn in Harnisch . Na . wir wollen man
lieber nach einer Straße fahren , wo man ein
gutes Glas Bier schänkt."

Der Pferdebahnwagen war ganz besetzt , doch
hindert das weder den Schaffner noch den
Passagier in Amerika , sich in ' s Innere des
Wagens zu drängen oder sich irgendwo an¬
zuhängen , es fährt eben Jeder mit , dec es be¬
zahlen kann . Leo Günther war darüber empört , es
gefiel ihm bereits gar nichts in dieser „Schacher¬
stadt " und mit stillem Grauen dachte er an den
Tag , an dem er seine Lehrzeit beginnen sollte .
Er hatte sich Amerika und den reichen Onkel
ganz anders vocgcstellt ; wenn er dies hier hätte
ahnen können , er wäre tausendmal lieber ein¬
facher Schreiber bei einem Advokaten oder
einem Lotterie -Collectcur daheim in Deutschland
geworden . Und nun gar der arme Traugott ,

drücken höchster Anerkennung über deren Leistungen
ausgesprochen hat . Ein Besuch des Konzertes »,für welches ein wechselvolles , reichhaltiges und
dezentes Programm ausgestellt ist , dürfte sich
daher für Jedermann , auch für Damen , empfehlen .* Mannheim , 6 . Mai . Spaziergänger
fanden gestern auf dem Kaiserstuhl bei Heidel¬
berg am sogenannten „ Felsenmeer " die Leiche
des Landgerichtsraths vr . Landauer ,
Untersuchungsrichter am hiesigen Langericht .
Derselbe war , wie verlautet , beim Morgen¬
spaziergang vom Schlage getroffen worden . Er
ist 35 Jahre alt und aus Karlsruhe gebürtig .— Der Stadtrath beschloß einstimmig die
Umwandlung des hiesigen Realgym¬
nasiums in eine Reformschule nach dem
System „Altona ".

Deutsches Reich.
Berlin , 6. Mai . Eine Extraausgabe des

„Reichsanzeiger " meldet : Den Ministern von
Miguel , v . Hammerstein und Breseld ist die
nachgesuchte Entlassung gewährt worden , von
Miguel wurde zum Herrcnhausmitglied berufen .
Hammerstein erhielt die Krone zum Großkreuz
des Rothen Adlerordens , Brekeld das Großkreuz
des Rothen Adlerordcns mit Eichenlaub . Minister
v. Rheinbaben ist zum Finanzminister , Staats¬
sekretär v . Podbiclski zum Landwirthschafts -
minister , der Metzer Bezirkspräsioent 'Frhr . von
Hammerstein zum Minister des Innern , Geh .
Kommerzienrath Möller zum Handelsminister
und Direktor Krätke zum Rcichspostsckretär er¬
nannt worden .

* Berlin , 6 . Mai . Das Kriegsmini¬
sterium theilt mit , der Reichspostdampfer
„Stuttgart " mit den aus Ostasien heimge¬
schickten 320 Dienstunbrauchbaren und mit der
Leiche des in China verstorbenen Grafen Warten¬
burg an Bord , steht voraussichtlich am 14 . bezw.15 . Mai iu Bremerhaven Zwecks Ausschiffungder an Bord befindlichen Mannschaften zu er¬
warten . Die Landung der Leiche Wartenburgs
erfolgt in Hamburg , wo auf Befehl des Kaiserseine militärische Leichenfeier stattfindet .* Berlin , 7 . Mai . Die Morgenblätter
melden aus Marjendorf bei Berlin : Hier
ermordete am 6 . der Agent B obbe die
den er doch zu dieser Reise verleitet hatte .
Laufbursche ! — Er ballte die Hände vor Wuthund Ingrimm .

Freilich , der konnte am Ende hier seinGlück machen, — er war ein Arbeitsthier , der
daheim ans der Schulbank gebüffelt hatte und
in Allem , was hier gebraucht und verlangtwurde , heillos beschlagen war , dazu fügsam und
gehorsam wie ein Schulbube . Bah , er hatte
vorhin beinahe Reue verspürt , daß er ihn zuder Flucht beredet , schließlich mußte der Bursche
ihm dafür dankbar sein , — ja , so war 's , und
eigentlich zum Todtlachen , wenn er, der Neffedes reichen Handelsherrn , nicht schließlich noch
darunter leiden mußte . Na warte ,

'
aus dem

Sattel sollte ihn der Laufbursche denn doch
nicht heben. Wenn nur dieser Hamburger
Grobian aus dem Hause und Geschäft zubringen wäre !

Diese und ähnliche Gedanken wirbelten durchLeo 's Gehirn , als sie durch die prachtvolle
Avenue und durch mehrere Straßen dahinfuhren ,die von keinen Spaziergängern , sondern nur voneiner rastlos dahinstürmenden Menge belebt
waren , die einen eigenthümlich beängstigendenEindruck machte.

Endlich stiegen sie aus und bogen in eineder. Querstraßen ein, die die Avenuen durch-



Ehefrau seines Hauswirths Kemmling
und die beiden Knaben seiner Geliebten
Stäger , verwundete dann den heimkchrenden
Kemmling durch 2 Reoolverschüsse und floh.
Beim Besteigen der Pferdebahn wurde Bobbe
verhaftet , er erschoß sich aber in dem¬
selben Augenblicke .

* Kiel , 6 . Mai . Prinz Heinrich von
Preußen stattete bald nach dem Einberusen
seines Geschwaders einen Besuch an Bord
des russischen Kreuzers „Herzog von
Edinburgh " ab , den der Kommandant des¬
selben später erwiderte .

* Elberfeld , 6 . Mai . sMilitär -
befreiungsprozeß .) Die Verlheidiger , Rechts¬
anwälte Kray und Reichmann bestreiten in ihren
Vertheidigungsredcn , daß eine Bestechung und
Täuschung nachgewiesen sei und beantragen die
Freisprechung von Baumann , Dieckhoff, Zimmcr -
mann , Wayersberg , Wüster , Tesche , Kremer
und Wester . Der Antrag des Rechtsanwaltes
Kray auf Vereidigung des Oberstabsarztes
Schimmel wird abgelehnt , da die Gründe für
dessen Nichrveieidigung unverändert fortbestehen .

* Köln , 7. Mai . Der Fesselballon
der hiesigen Luftschifferabtheilung , der
gestern Nachmittag 3 ^ Uhr beim Fort Kumm
zu Uebungszwecken aufgelassen wurde , wurde
vom Sturmwinde vom Kabel losgerissen und
stieg mit seinen 2 Insassen schnell auf . Er
trieb in der Richtung noch Elberfeld und ver¬
schwand bald in den Wolken , lieber seinen Ver¬
bleib ist noch nichts bekannt geworden .

* Dessau , 6 . Mai . Die Krankheit des
Herzogs nimmt weiter einen befriedigenden
Verlauf . Es werden keine Bulletins mehr
ausgegebcn .

* Cronberg , 6 . Mai . Der Prinz und die
Prinzessin Karl von Dänemark statteten
gestern Mittag der Kaiserin Friedrich
einen kurzen Besuch ab , Fürst Münster - Derne¬
burg traf heute von Homburg ein und nahm
an der Frühstückstafel thril . Prinzessin Vic -
toria von Schleswig - Holstein ist heute
Morgen nach England zmückgekehrt.

Scan - inavien .
. Gren na ( Schweden ) 5 . Mai . In einer

hiesigen Nervenheilanstalt griff ein Patient in
einem Anfall von Geistesstörung die Anstalts¬
inhaberin und deren Tochter an , tödtete die'

letztere und verwundete 3 Personen , sowie die
Inhaberin . Auch von den zu Hilfe eilenden
Männern wurden 5 durch den Rasenden theils
schwer verletzt . Es gelang zuletzt, den Geistes¬
kranken zu überwältigen .

Amerika .
* Chicago , 6 . Mai . In einem Mieths -

hause brach gestern ein großes Feuer aus ,
wobei 7 Personen den Tod in den
Flammen fanden , während 3 schwer und
viele andere weniger schwer verletzt wurden . Die
Spritzen und Rettungswagen konnten an den

schneiden und überall Häuserguadrate bilden , !
an deren Ecken kleine Briefkasten sich befinden . j

„ Donnerwetter noch einmal ! " rief Leo plötzlich, !
erstaunt stehen bleibend , „da liegen Briese und
Zeitungen oben aus , die können ja von jedem
Beliebigen mitgenommen werden , sehen Sie
nur hin ."

„Alte Sache, " erwiderte Brennecke, „ wollt 's
Niemand rathen , die Postsachen anzurühren ,
solche Spitzbuben gibt ' s hier nicht , was zu groß
ist und in den Kasten nicht hineingeht , legt
man oben drauf , da ist es so sicher wie in
Abrahams Schooß ."

„Wunderliche Wirtschaft, " meinte Leo weg¬
werfend , H,wo bleibt denn da die Sicherheit und
das Briefgeheimniß ?"

„ Ja , das finde ich auch," bemerkte Traugott ,
„und nun gar die kaufmännischen Geschäfts¬
geheimnisse . Wenn es nun regnet , was dann ?"

„Ja , das haben die Leute selbst zu ver¬
antworten, " sprach John Brennecke achselzuckend ,
„ denn was ein richtiger Kaufmann ist , der schickt
seine Postsachen direkt in ' s Amt . Diese Art
Briefe , welche als oben drauf liegen , sind meistens
Muster ohne Werth , wonach Diebe nicht graben
und stehlen ."

Er schritt bei diesen Worten auf ein unan¬
sehnliches Haus von rothen Backsteinen mit

Brandherd nicht herankommen , weil ein Güter¬
zug die Straße versperrte .

Australien .
* Melbourne , 6 . Mai . Ter Herzog

und die Herzogin vonCornwall sind Nach¬
mittags um 2 Uhr hier gelandet und vom
Generalgouverneur , den Bundes - und Staats -
Ministern empfangen worden .

Die Unruhe » in China .
Berlin , 6. Mai . Der „ Lokalanzeiger "

meldet aus Peking : Angesichts der günstigen
Entwicklung der Verhältnisse ist es möglich ,
daß Generalseldmarschall Graf Waldersee
Mitte Juni in die Heimath zurück kehrt .
Er würde bis dahin auf dem Lazarelhschiff
„ Gera " Wohnung nehmen .

DarrMadt , 6 . Mai . Die „Darmst . Ztg ."
meldet : Der Großherzog erhielt folgendes Tele¬
gramm aus Shanghai , 4 . Mai : Siegreiches Ge¬
fecht an der großen Mauer , Truppen sehr brav .
Hoffmeister .

* London , 7. Mai . Im Unterhause
erklärte gestern Crandorne , Prinz Tuau sei

^ zu lebenslänglicher Einkerkerung in
Turkestan verurtheilt . Es sei das Versprechen
gegeben worden , niemals eine Umwandlung der
Strafe rintreten zu lassen . Tungfuhsiang
sei nach Kansi in die Verbannung
geschickt .

Rom südafrikanische « Kriegsschauplatz .
- * London , 7 . Mai . Amtlichen Berichten

zufolge betragen die britischen Verluste in
Südafrika im Monat April 8 Offiziere
122 Mann rodt , 20 Offiziere 206 Mann ver¬
wundet . 3 Offiziere 93 Mann gefangen .

* Clerksdorf , 7 . Mai . Die Buren ,
welche eine Zeit lang Hartebest so nt ein be¬
setzt hatten , haben ihre Stellungen verlassen
und sich nach verschiedenen Richtungen gewandt .
Ein grober Theil unter Delarey zog nach Süden ,
ein anderer in nördlicher Richtung .

* Rosine ad , 7. Mai . Vergangene Nacht
rissen die Buren beiTaaiboso abermals das
Bahngeleise aus , wodurch der regelmäßige
Postzug 12stündige Verspätung erlitt .

Verschiedenes .
— Ueber die höchsten Kommando¬

stellen in der deutschen Marine wird berichtet ,
daß wir mit der Ernennung des Konlreadmirals
Büchsel zum Vizeadmiral jetzt 9 Admirale mit
dem Titel „Exzellenz "

, 2 Admirale und 7 Vize¬
admirale haben ; soviel Vizeadmirale hat es in
der deutschen Marine noch nie gegeben ; die
Zahl der Kontreadmirale ist auf 12 gesunken.

Wie die „ Kreuzztg .
" mittheilt , tritt demnächst

ein Ausschuß zusammen , der für die Errichtung
eines Denkmals für den am 23 . Februar 1879
verstorbenen früheren Kriegsminister General¬
feldmarschall Grafen v . Roon wirk en w i ll. Der

grünen Fensterläden zu, wobei sr sich bücken
mußte , um in 's Innere zu gelangen .

„Skandalös , uns in eine solche Winkel¬
kneipe zu schleppen," flüsterte Leo dem Freunde
in 's Ohr , der ihm den Vortritt gestattete .

Der Wirth des Bicrhauses war ein Ham¬
burger und nannte sich „ Hein Möller " . Er
war mehr in die Breite gewachsen, wie John
sagte , dem er nur bis an die Schulter reichte,
aber ein „bannig stämmiger Maat ." Die beiden
Landsleute begrüßten sich mit einem derben
Händedruck , worauf John seine jungen Schutz¬
befohlenen vorstellte und drei Seidel echtes,
aber „apart, " wie er bedeutsam hinzusetzte,
bestellte .

Hein Möller führte seine Gäste in ein be¬

hagliches Hinterstübchen und nach wenigen
Augenblicken saßen sie vor dem besten Gersten¬
trank , den New -Aork zu bieten hatte .

„ Ich denke, daß wir auch was Festes haben
könnten , Hein, " bemerkte Brennecke, ,,so ein
Bischen fett und mager auf Hamburger Art .

"

„Habe just was Extrafeines direkt von
Hamburg bekommen , John , habe gleich an Dich
gedacht und an Mr . Lawrcnze . Besseres kriegt
er nicht auf die Zunge .

"

„Na , dann ' mal fix her damit , Hein ! "

- Reichskanzler Graf v . Bülow wird den Vorsitz
dieses Ausschusses übernehmen .

— Aus Könitz wird gemeldet : Das
! Schöffengericht verurtheilte den Synagogen -
° diener Noszck wegen Beleidigung des Fleischer -
> Meisters Hoffmann und dessen Tochter Anna
' zu einem Monat Gcfängniß . Noszek hatte ge¬

äußert , Hoffmann sei der Mörder Winters , man
solle ihn und seine Tochter einsteckcn.

— Aus Münster in Westfalen wird dem
„Berl . Lok. - Anz ." gemeldet , daß der Steuer -

l kasienverwalter in Mouritz unter Mitnahme be-
> deutender öffentlicher Gelder nach Frankreich
' geflüchtet ist.

— Das großeLoosder preußischen Klassen --
lotterie , welches im Betrag von 500 000 Mark
auf die Nummer 19 894 gezogen wurde , ist
wieder nach Oels in Schlesien gefallen . An
dem Hauptgewimm sind mehrere kleine Kauf¬
leute , Handwerker und Arbeiter betheiligt . Im
Jahre 1899 fiel der Hauptgewinn ebenfalls
nach Oels .

— Abdruck von Füllinseraten als
Thatbe stand des unlauteren Wett¬
bewerbes . Wie der „ Zeitungsverlag " be¬
richtet . hat das Reichsgericht in einem Urtheil
vom 5 . März d . Js . ausgesprochen , daß in dem
Abdruck von Inseraten aus einer anderen Zeitung
ohne Auftrag des Inserenten eine Veranstaltung
im Sinne des H 1 des Wettbewerbgesctzes ge¬
funden werden könne , die darauf berechnet und
geeignet sei , Angaben thatsächlicher Art im
Sinne des ß 1 dieses Gesetzes zu ersetzen.

— Schlimme Folgen der Eitelkeit .
Das Dienstmädchen einer am Rothenbaum in
Hamburg wohnenden Herrschaft mußte vor
einigen Tagen wegen einer heftigen Blutvergif¬
tung in 's Krankenhaus geschafft werden , wo ihr
stark angeschwollenks Gesicht inzwischen bereits
mehrere Male geschnitten worden ist . Als Ur¬
sache stellte sich folgendes heraus . Die Dame
des Hauses benutzte zur Heilung ihrer kranke»
Fingernägel eine ihr vom Arzt verschriebene rothe
Paste . Schon seit längerer Zeit hatte sie eine
sehr rapide Abnahme dieser Paste wahrgenommen ,
trotzdem sie selber stets nur eine ganz geringe
Dosis verwendete . Jetzt hat sich herausgestellt ,
daß das Dienstmädchen diese Paste für Schminke
angesehen und sich damit das Gesicht „ bemalt "

hat . Dabei muß von der giftige Substanzen
enthaltenden Masse in eine kleine Wunde ge¬
raten sein, was die schlimme Blutvergiftung
zur Folge hatte .

— Der Tod des Soldaten . Unter¬
offizier : „Also aufgepaßt ! Ich werde Euch jetzt
die verschiedenen Todesarten beim Militär er¬
klären , damit Ihr wißt , was ihr vorkommenden
Falls zu erwarten habt . Da ist zuerst nämlich
der Tod auf dem Schlachtfeld . Das ist ein
herrlicher Tod , ein ganz famoser Tod , und jeder
von Euch müßte sich freuen , wenn ihm überhaupt

Der Wirth sprang davon , und als auf dem
sauber gedeckten Tische der riesige Schinken und
Lachs , das kräftige Hamburger Rauchfleisch nebst
Zubehör , sowie die wieder frisch gefüllten Seidel
appetitlich winkten , da vergaß selbst Leo seinen
Größewahn und stellte beim Einhauen seine»
Mann , was John Brennecke wohl bemerkte.

„Essen und Trinken hält Leib und Seele
zusammen .

" setzte er hinzu „der Hunger ist blos
dazu gut , daß es einem um so besser schmeckt,
sonst könnte man ihn meinetwegen aus der
Welt schaffen. Ein hungriger Mensch kann
nichts vor sich bringen , und der Uebersalte taugt
auch nichts . Immer die Mittelstraße halten ,
sagt mein Herr , und der verstcht ' s ."

„Wie stark ist denn eigentlich die Familie
meines Onkels ?" fragte Leo plötzlich.

Brennecke sah ihn verwundert an .

„Ja , wissen Sie denn nicht , daß Mr . Law -

renze unverheirathet ist ?"

„Davon hat er mir nichts geschrieben, " er¬
widerte Leo kleinlaut , obwohl er starkes Herz¬
klopfen bekam bei dem Gedanken , darnach ja
im Grunde der einzige Erbe des reichen Kauf¬
herrn zu sein .

(Fortsetzung folgt .)



-erlaubt wird , einen solchen Tod zu sterben . Dann'
ist der Tod in der Garnison zu erwähnen ; auch
immerhin ein ganz netter Tod ! Ihr werdet
hinausgeiragen und Eure Kameraden schießen,
ivenn Ihr einen Feldzug mitgemacht habt , eine
dreimalige Salve über Euer Grab . Es ist dies
recht schmeichelhaft und ein solcher Tod daher
im allgemeinen auch recht wünschenswenb . Die
dritte Todesart hingegen ist überaus verwerflich
und sollte eigentlich gar nicht erlaubt sein. Ich
meine nämlich den Tod «ruf. Urlaub . Da werdet
Ihr einfach in Eurem Hei

'
malsdorf unter die

st Erde gebracht , wie jeder andere gewöhnliche
-Civilist . ES ist dieser Tod eines Soldaten ab¬
solut unwürdig . Es ist ein Tod — na wie
soll ich mich denn gleich ausdrücken — es ist
überhaupt eigentlich gar kein Tod ."

Zur Aufklärung . — Aeueröeftattungsvereiu
Aurlach.

Gegner und Feinde unserer Bestrebungen
und der Wahrheit streuen in der Stadt das

Gerücht aus , die Asche der jüngst in Heidelberg
krcmirrcn Fräulein Nast „ fahre pietätlos
in einer hiesigen Wirtschaft herum ,
daran könne man sehen , was für ein
Bewandlniß cs mit dem Feuer -
bestattungsvcrein Durlach habe re. ic."
Demgegenüber haben wir im Interesse der
Wahrheit zu erklären :

1 . Fräulein Nast war , obgleich sie kremirt
wurde , nicht Mitglied unseres Vereins .

2 . Wenn sich der Feuerbcstattungsverein
Durlach um die im Testament verfügte
Krcmirung trotzdem angenommen , so that
er dies

2 . weil keine näheren Verwandten
da waren , welche sich um die Er¬
füllung dieser letzten Willenskund¬
gebung küuimerten ,

d . im Interesse seiner Bestrebungen ,
die zu verfolgen er das Recht hat ,
so gut als irgend ein anderer gesetz¬
lich zu Stande gekommener Verein .

3 . Die Kapsel mit den Afchenresten „ fährt
nicht pietätlos herum " , sondern wird
von Herrn Lcichenprokurator Dill , wie
cs sich gebührt , in seiner Privat¬
wohnung verwahrt und zwar so lang ? ,
bis vom hiesigen Gemeinderath die Er -
laubniß eingetroffen ist, die Urne — nach
Wunsch der Verstorbenen ! — im Grade
ihres Bruders beisetzen zu dürfen .

Dies zur Steuer der Wahrheit .
'

(Amtsgericht Durlach .s Tagesordnung zu der am
Donnerstag , 9 . Mai , Vormittags 29 Uhr , stattfindende »
Schsffengerichlsfitznng. 1 ) Ludwig Becker von
Slupfcrich und Gen . wegen Beleidigung . 2 ) Adolf Fried¬
rich Farr aus Kleinsteinbach und Gen . wegen Körver -
verletzung . 3 ) Franz Fabry Eheleute von Jöhlingen
wegen Körperverletzung . 4 ) Josef Anton Köhler von
Jöhlingen wegen Beleidigung . 5) Jakob Friedrich Koppler
von Aue wegen Körperverletzung . 6 ) August Leske Ehe¬
frau hier wegen Beleidigung . 7 ) Silvester Kegreis Ehe¬
frau von Berghausen wegen Beleidigung . 8 ) Heinrich
Ludwig Mössingcr von Jöhlingen wegen Beleidigung .10 ) Gustav Mußgnug von Berghausen wegen Körpei -
verlctzung .

AmtsVevkünöigungSbtcrtt
Amtliche Kekamümachlmgen .

für den Amtsbezirk Durt 'acb.
2 . Personen gehören , die sich nicht länger als eine Woche im Großherzog -

thum aufhalten .
8. 5.

De » Verkehr mit Motorfahrzeugen auf öffentliche » Wege »
und Plätzen betreffend .

Nr . 12,941 . Nachstehend bringen wir die Verordnung Großh .Ministeriums des Innern vom 26 . März 1901 ( Badisches Gesetzes- und
Verordnungsblatt S . 285 ) , „den Verkehr mit Motorfahrzeugen auf
öffentlichen Wegen und Plätzen betr . " , zur öffentlichen Kenntniß .Die im Bezirk wohnhaften Besitzer von Motorfahrzeugen weisenwir noch besonders auf die Bestimmung in § . 14 der genannten Ver¬
ordnung hin und bemerken hierbei , daß die Entbindung von der Anzeige¬pflicht sich nickt ans solche Personen erstreckt , welche auf Grund dereiner Fabrik oder sonstigen Geschäftsfirma nach § . 20 der Str . - P . - O .-generell ertheilten Genehmigung für bestimmte Typen von Motorfahr¬
zeugen ein derartiges Fahrzeug in Betrieb genommen haben und etwa
lediglich einen beglaubigten Abdruck der betreffenden Genehmigungs -urkunde besitzen .

Dur lach den I . Mai 1901 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

vr . Pop p.

Wevorönrrrrg .
Auf Grund des H. 366 Ziffer 2 , 9 und 10 des Reichsstrafgesetzbuchs , des H. 108Liner 5 des Polizeistrafgesctzbuchs wird unter Aufhebung des 8 . 20 der Straßcn -

polizeiordnung vom 12 . Mai 1882 , sowie des Z. 14 der Verordnung vom 29 . Oktober1895 , den Verkehr mit Fahrrädern auf öffentlichen Wegen und Plätzen betreffend ,verordnet , was folgt :
8 - 1 .

Die zur Erhaltung der Sicherheit , Bequemlichkeit und Ruhr aus den öffentlichenWegen erlassenen polizeilichen Vorschriften , insbesondere diejenigen der Straßenpolizei -ordnung vom 12 . Mai 1882 finden auch entsprechende Anwendung auf den nicht aufBahugleiien sich bewegenden Verkehr der durch Dampf - , Elcktrizitäts - , Benzin - , Pe¬troleum - und dergleichen Motoren getriebenen Fahrzeuge — Straßenlokomotiven ,Motorwagen , Motorfahrräder — , soweit nicht in Folgendem etwas Anderes bestimmt ist .
8- 2.

Motorfahrzeuge müssen so gebaut , eingerichtet und ausgerüstet sein , daß Feuers -und Explosionsgefahr , sowie eine Belästigung von Personen und Fuhrwerken durchGeräusch oder durch üblen Geruch ausströmcnder Gase möglichst ausgeschlossen ist.Die Radkränze der Triebräder dürfen nicht mit Unebenheiten versehen sein ,welche geeignet sind , die Fahrbahn zu beschädigen .
8 - 3-

Jedes Motorfahrzeug muß versehen sein :
1 . mit einer kräftigen Lenkeinrichtung , welche gestattet , sicher und rasch aus¬

zuweichen und in einem kleinen Bogen zu wenden ,2 . mit zwei BremScinrichtiingcn . von denen jede für sich geeignet sein muß ,den Lauf des Fahrzeug » sofort zu hemmen , und vdn denen mindestensdie eine unmittelbar auf die Triebräder wirken muß ,3 . mit einer Huppe zum Abgeben von Warnungszeichcn .4. nach eingetrctener Dunkelheit und bei starkem Nebel mit zwei an denSeite » vorn angebrachten hellbrennenden Laternen von weißem Glas ; fürMotor -Zwei - und Dreiräder genügt eine Laterne der bczetcknelen Art .Jeder Motorwagen , dessen Leergewicht 400 Kilogramm übersteigt , muß so cin --gerichtet sein , daß er mittels des Motors vom Führersitz aus in Rückwärts - Aang ge¬bracht werden kann .
Die Griffe zur Bedienung des Motors und der Lenk - und Premscinrichtung ,sowie der Huppe müssen so angebracht sein , daß sie der Wagenführer während derFahrt handhaben kann , ohne die Fahrstraße ans dem Auge zu verlieren .Die in Absatz 1 und 2 angeführten Einrichtungen , sowie der Motor selbst müssenstets in gutem Zustand erhalten werden .

8- 4 .
Wer im Großherzogthum ein Motorfahrzeug in Betrieb setzen will , hat dem Be¬zirksamt leines Wohnorts eine schriftliche Anzeige zu erstatten , in welcher angegeben ist :1 . Namen und Wohnort des Besitzers ,2. die Fabrik , aus welcher das Fahrzeug stammt , und dessen Fabriknummer ,3 . die verwendete Triebkraft ,4 . das Gewicht des Fahrzeugs.
Der Anzeige ist die Bescheinigung über eine etwa stattgehabte Untersuchung durch« neu amtlich anerkannten Sachverständigen beizulegen . Ferner sind in der Anzeige diePersonen zu bezeichnen , welche die selbständige Führung des Fahrzeugs übernehmenMen . Eintretende Aenderungcn sind in gleicher Weise anznzeigen .Jedes Motorfahrzeug muß an einer in ' S Auge fallenden Stelle die Angabe desRamens und Wohnorts des Besitzers tragen .

. Von den Vorschriften dieses Paragraphen find ausgenommen solche Motor¬fahrzeuge , welche
1 . zu dienstlichen Zwecken von Militärpersonen iu Uniform oder von

Reichs - , Staats - und Gemeindebeamkcn , die Ainisklcidung oder ein
Amtszeichen tragen , benützt werden .

Tic Leitung des Motorfahrzeugs darf nur einem zuverlässigen , mit den Ein¬
richtungen und der Bedienung des Fahrzeugs vollkommen verrrauten Führer überlassenwerden ; Personen unter sechszehn Jahren ist das Führen von Mororfahrzeugen und
zwar auch der Gebrauch von Motorfahrrädern nicht gestattet .

8- 6.
Ter Führer ist -zu besonderer Vorsicht m Leitung und Bedienung seines Fahr¬zeugs verpflichtet . Er darf von dem Fahrzeug nicht abstcigen , so lange es in Be¬

wegung , und darf sich von demselben nicht entfernen , so lange der Motor angetriebenist. Auch muß er die nöthigen Vorkehrungen treffen , daß kein Unbefugter den Molarantreiben kann .
8. 7 .

Die Fahrgeschwindigkeit ist jederzeit so einzurichten , daß Unfälle und Verkehrs¬störungen vermieden werden .
In engcn Straßen , beim Umwenden und Einbiegcn in andere Straßen , auchsonst beim Durchfahren scharfer Krümmungen und überall bei dichtem Verkehr , sowiebei starkem Nebel muß dir Fahrgeschwindigkeit derart ermäßigt werden , daß sofortigesAnhalten möglich ist .
In keinem Falle darf die Fahrgeschwindigkeit innerhalb der Ortschaften undauf belebten Straßen 12 km und außerhalb der Ortschaften bei freier Bahn 30 K»iu der Stunde überschreiten .

8- 8.
So oft es nöthig ist , um Gefährdungen oder Beschädigungen Dritter zu ver¬hüten , hat der Führer mir der Huppe ein Warnungszeichen abzugeven .

8- 9.
Das Bezirksamt kann jederzeit auf Kosten des Besitzers eine Untersuchungdarüber anstellcii , ob ein Motorfahrzeug den Anforderungen der 8Z. 2 und 3 dickerVerordnung entspricht .
Motorfahrzeuge , welche den Bestimmungen dieser Verordnung nicht genüge «,können durch das Bezirksamt vom Befahren der öffentlichen Wege und Plätze aus¬geschlossen werden . Ebenso kann die Verwendung eines Motorfahrzeugs überhauptoder auf bestimmten Wegen untersagt werden , wenn Grund zur Annahme besteht , daßdurch dasselbe die Fahrbahn der Wege in einem über die gewöhnliche Abnutzunzhinansgehenden Maße beschädigt würde .
Ungeeigneten Personen , insbesondere solchen , welche sich wiederholt eine Ver¬fehlung gegen die Vorschriften dieser Verordnung haben zu Schulden kommen lassen ,kann die selbständige Führung eines Motorfahrzeugs vom Bezirksamt dauernd oderzeitweise untersagt werden .

8- 10.
Eine besondere Erlaubnis des Ministeriums des Innern ist erforderlich :1 . zur Inbetriebnahme eines Motorfahrzeugs , dessen Gewicht bei voller Be¬lastung 4000 Kilogramm übersteigt ,2. zur Inbetriebnahme eines Motorfahrzeugs , welches dazu bestimmt ist,andere Wagen fortzubewcgen . Ausgenommen sind die Motorfahrräder ,welche Anhängewagen mit einem Gewicht von nicht mehr als 200 Kilo¬gramm befördern .
Dem einzurcichenden Gesuch find Beschreibung und Zeichnungen des Fahrzeugsbeizulegen und in dem Gesuch ist anzugeben , ob und auf welcher Straße etwa cf» -rcgclmäßiger Fährbetrieb eingeführt werden soll .
Soweit Gemeindewege und in der Kreisvcrwaltung stehende Wege durch denFährbetrieb berührt werden , wird die Genehmigung nach Anhörung der betreffendenGemeinde - beziehungsweise Kreisbchördc ertheilt .

8- N .
Wenn auf öffentlichen Wegen Wettfahrten mit Motorfahrzeugen Veranstalterwerden sollen , so ist die Genehmigung des Bezirksamts und , wenn die Wettfahrten sichüver die Grenzen eines Amtsbezirks erstrecken , die Genehmigung des Ministeriums desInnern nachzusuchen . Bei Wettfahrten , bei welchen eine Ueberschreituog der Ge¬schwindigkeit von 90 km zugclaffen wird , kann der Rennleitung die Ueberwachung derStraßen , besonders an gefährlichen Stellen , sowie die Sorge für Verlangsamung derFahrt in bewohnten Ortschaften , zur Pflicht gemacht werden .

8- 12.
Durch bezirks - oder ortspolizeiliche Vorschrift oder durch Verfügung der Bezirks¬oder OrlSpolizeibehörde kann der Verkehr von Motorfahrzeugen auf einzelnen Straßen ,Plätzen und Brücken verboten oder beschränkt , insbesondere die zulässige Fahr¬geschwindigkeit aus ein bestimmtes Maß herabgesetzt werden .
Diese Vorschriften oder Anordnungen find öffentlich bekannt zu macken und , so¬fern sie dauernde Giltigkeit haben , an den betreffenden Straßen u . s . w. anzulchlage « .8- 13.
Die Bezirksämter sind ermächtigt , aus besonderen Anlässen von den Vorschriftendieser Verordnung abweichende Anordnungen zu treffen .

8- 14-
Vorstehende Verordnung tritt am 1 . Mai d. I . in Kraft und findet auch aufsolche Motorfahrzeuge , zu deren Verwendung auf öffentlichen Wegen und Plätzen desLandes früher eine Genehmigung auf Grund des Z. 20 der Straßenpolizeiordnung vo «12 . Mai 1882 ertheilt worden ist , mit der Maßgabe Anwendung , daß den Besitzern ,welche diese Genehmigung für ihre Person erwirkt haben , die Erstattung der in tz. 4vorgeschriebenen Anzeige von der Inbetriebsetzung eines Motorfahrzeugs erlassen wirdund im Nebrigcn die Bedingungen , an welche diese Genehmigung geknüpft wurde , dmchdie Vorschriften dieser Verordnung ersetzt werden .
Karlsruhe den 26 . März 1901 .

Großherzogliches Ministerium - es Inner « :
Schenkel . »4t . Fr . Wiclandt .



Lieferung von Kalksteinschotter.
Wir vergeben im öffentlichen Angcbotsoerfahren die Lieferung von

750 «dm Kolkslcinschotter von 6 em Korngröße zur Nendcckung der
Kreisstraße Nr . 2 von Wilferdingen bis oberhalb Nöttingen . Ter
Schotter muß längstens bis I . August aufgelieserr sein.

Angebote auf die ganze Lieferung oder auf einzelne Thcile der¬
selben wollen bis längstens Mittwoch den 15 . Mai , BormittagsIO Uhr, bei uns eingercicht werden. Die Wahl unter den Bewerbern

. jow ! !: die Verkeilung der ganzen Lieferung auf mehrere derselben bleibt
Vorbehalten . Zuschlags,

'
: ist 14 Tage .

Pforzheim den 27 . April 1901 .
_ Oroßh . Wasser und Straßenbau - Sektion ._

KkkanlltmlhuW.
Das in den städtischen Waldungen noch sitzende Holz ist bei

Strafvermeiden innerhalb 8 Tagen abzuführen .
Durlach den 7 . Mai 1901 . ^Das Bürgermeisteramt .

ZU verkaufen
1 Sitzbadwanne mit Ofen , 30 bis
40 große Flügelfenster , 1 fast neue
hölzerne Aufgangstreppe , 1 große
Werkstättelampe , 6 Zentner Stroh ,
1 neue Waschmaschine , 1 schöner
Kinderwagen , wenig gebraucht ,
_ Hauptstr . 63 , 2 Stock

tkhrMchcii -Gchch.
Eigenständiges Mädchen, welches

Lust hat , das Kleidermachen zu
erlernen , kann alsbald eintreten

Luisenstratze 2 , 3 St .

zu verkaufen
Krorrenstratze 11 .

Marktpreise .
',Kilogr . Schweineschmalz 80 Pf ., Büttel

Mk . 1 . 10 . 10 St . Eier 70 Pf ., 20 Liter
Kartoffeln Mk . 0 .70 , 50 Kilogr . Heu
Mk . 4 .S0 , 50 Kilogr . Roggcnstroh Mk. 3.25 ,
50 Kilogr . Dinkelstroh Mk . 8 .— , 4 Ster
Buchenholz (vor das Haus gebracht ) Mk. 52
4 Ster Tannenholz Mk. 44 , 4 Ster Forlen -
hoi ; Mk . 44 .

Durlach . 4 . Mai IS01 .
_ Das Bürgermeisteram t. _

Spielberg .
Lwlr ^rrsteigernng .

Die Gemeinde Spielberg ver¬
steigert in ihrem Gemeindewald am

Freitag den 10 . d . M .
mit Borgfrist bis l . September

Stück Eichen >! . , Hl . , IV .
u . V . Kl . , 13 Stück Buchen
I . . II . u . HI . Kl . , 3 Stück
Erlen II . u . III . Kl ., 341 Stück
fichtene Uaustämme II . , lll .,
I V . u . V . Kl ., 58 Stück forlene
Baustämme 1 . , II . , 111 . u .
IV . Kl .

Die Zusammenkunft ist Vor¬
mittags 9 Uhr beiin Rathhaus .

Spielberg , 4 ) Mai 1901 .
Ter Gemeinderath :

Karcher .

_ _ Höfel , Rathschr .

Zn verkaufen
zwei Mntterkälber von guter
Abstammung .

Gr . landw . Winterschule
Augustenberg .

LLotrsL vru ?Ia .olL .
Dienstag und Mittwoch , den 7. und 8. Mai :

DM- D '
Zugspihter "WS

Echte « nd naturgetreue Gebirgs -, National Uttniatnr -
Schnhpiatt i - Tänzer -, Sänger - u. Instrnmentattstrn -Trnppe ;

10 Prrsonkn , danttistr
zwei preisgekrönte Kin- crpaare

einzig in ihrer Art , a ls

5'lhliersll'kr öslicrnlliklilcr
unter der Leitung des Zither - Virtuosen 1 « » i l inke ,

(Toölach Z ŷrok).
Der Gesellschaft wurde die hohe Ehre zu Theiß vor Ihrer

Majestät der Königin und Königin - Regentin der Niederlande , Sr . Kgl .
Hoheit Prinz -Regent Luitpold von Bayern , Kgl . Hoheit dem Großherzog
von Luxemburg , Herzog von Sachsen - Meiningen , Erbprinzlichen Herr¬
schaften von Reuß j . L ., Durchlaucht Fürsten zu Putbus u . verschiedenen
anderen fürstlichen Hoheiten , sowie in den größten Städten des In - und
Auslandes mit großem Erfolg zu concertiren .

Entree : 1. Platz 6« Pfg . , 2 . Platz 40 Pfg .
Anfang Abends 8 Uhr. "MC

^ Mm ImiiilP ,
s !§ ens I 'wIrrllra.tLon,

gssottlieb « estempelt , empfehle '/ » billigsten
Preisen .

Hauptstrasse 20 .

strlvat-Mzeigen.
bin schön möblirtes ,

^ lMMl - l , ist an einen Herrn
sogleich zu vermiethen . Auch ist
ein polirter Hvaktisch und ein trans -
portabl . Waschkessel zu verkaufen
_ Thnrmbergst ra tze 6.

Gin möklirtes Zimmer
mit oder ohne Pension zu ver -
miet hen . Näheres bei der Exped .

Eine Wohnung von 3 Zimmern
sammt Zubehör sofort und eine
Wohnung im Hinterhaus von 2 Zim¬
mern auf 1 . Juli zu vermiethen
_ _ Auerstraße 13 .

Eine freundl . Wohnung von
2 Zimmern , Küche nebst Zubehör
ist im Hinterhaus , Hauptstraße 37 ,
auf 1 . Juli zu vermiethen . Zu er¬
tragen bei

Gust . Petry , Pfinzstr . 78 .

frisch gestochene , per Pfund von
35 L, an , sind fortwährend zu

-haben bei
Frau Bauer , Mühlstraße 4.

VI!!. Berliner
kierSs - L- Merie .

Lisdimy 10 Uri 1801.
3333 6o « 1nri6 Wertd lÄLvlc

WM L, »MS ele.
1,0086 L 1N , 111,0036 --- 10 LI.

vorto u . 20 V0 - ,
rersenäet ei-xen Leiekmarstoa oäer

dlLcduabms

LerUll V ., Vater äs» lövssa 3.

Ein möblirtes und ein un -
möklirtes Zimmer zu vermiethen

SchwancnstraKe 4 .

Anzeige.
Ab 1. Mar bleiben meine

Geschäftszimmer von 8 — 12
« nd 2 - ^ 7 Uhr geöffnet .

^ s. .
Rechtsagent in Dnrlach.

Telephon Nr . 6T

ein Ring mit Farbenschild .
Mittheilung erbeten nach

Ettlingerstraße 7.

Pferdeknecht ,
ein tüchtiger , mit guten Zeugnissen ,
bei hohem Lohn sofort gesucht .

_ < ir . 8 « i ,

DD » » » » « « einige Wagen , hat
zu verkaufen

_ H. Dött inger .

Oiliiiiet .
ca . 15 Zentner , sind im Ganzen
sofort zu verkaufen im Gasthaus
zum Löwen in Größingen .

Mmr - KchiWnrin. "
Zie auf heute ( Dienstag ) in

die „Karlsöurg " auveraumte
Gesangprobe findet ein -
getreteuer Kindernisse wegen erk
morgen ( Mittwoch ) und zwar
in der Aranerei Walz statt.

Vollzähliges Krscheinen noth -
wendig ._ Der Borstand .

Lvanael. LnnZfrnnenverein .
der »

Gustav -Adolf -Stiftungr
in pnrkach.

Mittwoch den 8 . Mai , Nach^
mittags 2 Uhr , Versammlung im
Lokal der höheren Töchterschule
mit Vortrag des Vorsitzenden und -
Besprechung von Vereinsangelegen¬
heiten . Mitglieder und Freundinnen
des Vereins werden zur Theil -
nahme herzlich eingeladen .

Der Vorstand .

ZtknogWhtnvkttin Durlach»

Donnerstag den 9 . Mai be¬
ginnt in unserem Vereinslokale .
(Festhalle , Nebenzimmer ) ein neuer

Anterrichtskurs in Steno¬
graphie für Anfänger .

Gest . Anmeldungen nimmt der
Vorstand des Vereins entgegen .

Gleichzeitig machen wir noch¬
mals auf unsere Schreibmaschinen - '

Kurse aufmerksam .
_ Der Vorstand .

Wkrschuhomm Dnrlach .
Samstag , 11 . Mai d. Fs . ,

Abends 8 >; Uhr :
Kcrirptver fcrmrntung

in der „ Karl .sburg " .
Gegenstände der Tagesordnung :

1 . Vortrag des Herrn Thier¬
arztes Bierstedt : Die Fütterung :
und Pflege der Hausthiere .

2 . Erstattung des Jahresberichts -
3 . Vorlage und Prüfung der

Jahresrechnung .
Die verehrl . Mitglieder werden

zu dieser Versammlung höfl . ein¬
geladen . Auch Nichtmitgliedev
werden zu dem Vortrage freund -
lichst eingeladen .

Der Vorstand .
? im man ein gut möblirtes, .
. lllMiVl ) bessern Herrn so --
>rt oder später zu vermiethen

Hauptstraße 7 « .
Stadt Durlach .

Standeskuchs -Auszüge .
Geboren :

30 . April : Albert Wilhelm . Vat . August
Jakob Meier , Fabrikarbeiter . .

30 . „ Hermann August , Vat . Wilhelm
Zeh , Fabrikarbeiter .

2 . Mai : Heinrich , Mutter Karoline Geßler .
Dienstmädchen .

2 . „ Franziska Maria Amalia , Vat -
Christian Friedrich Seegcr, ,
Schlosser .

8. „ Emma Karoline . Vat . Friedrich
jkappler , Fabrikarbeiter .

3 . . Emma Luise , Vat . Michael '.
Pferiching , Fabrikarbeiter -

Eheschließung :
4 . Mai : Georg Zimmermann von Untcr -

Hagenried ( Bayern ), Metzger ,
und Friedericke Karoline
Kiefer von hier .

4 . . Karl Friedrich Grether von
Obermutschelbach , Schneider¬
meister . und Emma Pauline
Finkbeiner von Mitrelrhal -
Gemeinde Bonersbronn
( Württemberg ) .
Gestorben r

4 . Mai : Karl Grether , lediger Schuh¬
macher , 72l( Jahre alt .

6. „ Magdalena Stolz . ledige Köchm ».
53 '̂ Jahre alt . _

« c»aNwn,Dr »0nild Borkig von A . DupS , Durlich »
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